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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SSV Anhausen III : TSV Haunstetten 1892 III 
Freitag, 16.02.2024, 20:15 Uhr

Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd 
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord): Spielausgang 
deutlicher als Satzverhältnis es vermuten lässt

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TSV Haunstetten 1892 III in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1
Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den SSV Anhausen III durch. Das Spiel
am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . Wie knapp der Sieg ausfiel, zeigt allerdings das
Satzverhältnis von 29:26.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Lehmeyer / Malchow ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Panachow / Schäfer quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Chancenlos waren im Anschluss Rupp / Lauber gegen Gerdziunas /
Löchinger nicht, aber mehr als ein 7:11, 9:11, 11:9, 6:11 sprang nicht heraus. Kugelmann / Möschl
hatten gegen Auerswald / Schweighart bei ihrer Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Das
musste man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Bernhard Lehmeyer überzeugte im Einzel gegen Peter
Löchinger, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Einen Punkt für das Team vor
Augen gab Ronald Malchow bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Mindaugas
Gerdziunas noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Zwar brachte Konstantin Schäfer Hubert
Rupp phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Hubert Rupp mit 3:1 durch. Lange
umkämpft war anschließend die im Voraus gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen
erwartete Partie zwischen Peter Lauber und Schamsadin Panachow, bevor sich der Gastspieler mit
3:2 durchsetzte. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die
Tische. Einen Zähler für das Team verpasste Johann Kugelmann bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Albert Schweighart. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Albert Möschl wehrte eine 1:0
Satzführung von Andreas Auerswald ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SSV Anhausen III und des TSV Haunstetten 1892
III. Unglücklich war Bernhard Lehmeyer dann in der Begegnung gegen Mindaugas Gerdziunas, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Durch das Ergebnis in
diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:1 für Lehmeyer und 13:7 für Gerdziunas seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Peter Löchinger zeigte Ronald
Malchow seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Hubert
Rupp bei seiner 1:3-Niederlage von Schamsadin Panachow dann doch niedergerungen worden. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Gekämpft bis zum Schluss hatte Peter Lauber im
Match gegen Konstantin Schäfer, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Lauber
seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte.
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Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:6 (Lauber) und 6:6 (Schäfer). Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage des SSV Anhausen III geht es nun im nächsten Spiel am 01.03.2024 gegen
den Polizei SV Augsburg II, während der TSV Haunstetten 1892 III am 21.02.2024 gegen den TSV
Neusäß antritt.

 Statistik:
 SSV Anhausen III

Doppel: Lehmeyer / Malchow 0:1, Rupp / Lauber 0:1, Kugelmann / Möschl 0:1 
Einzel: B. Lehmeyer 1:1, R. Malchow 1:1, H. Rupp 1:1, P. Lauber 0:2, J. Kugelmann 0:1, A. Möschl 1:
0 

 TSV Haunstetten 1892 III
Doppel: Gerdziunas / Löchinger 1:0, Panachow / Schäfer 1:0, Auerswald / Schweighart 1:0 
Einzel: M. Gerdziunas 2:0, P. Löchinger 0:2, S. Panachow 2:0, K. Schäfer 1:1, A. Auerswald 0:1, A.
Schweighart 1:0


